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Hercch nunmehr abgelegter Leich⸗Sermon /
will ſichs in allweg geziemen / daß wir auch unſerer in

G6sdss ſeeligſt ruhender Frey⸗Frauen hohen Standes
; und herkommens / Chriſt⸗ruͤhmlich gefuͤhrten Lebens⸗

mWondels/ letzter Kranckheit / und ſeeligſten Abſchieds auß
dieſer Welt / Ihren zu wohlverdienten letzten Ehren / de⸗

nen Hinterbliebenen / uͤber dieſem ſo ſchmertzhafft ⸗als
ukvermuhteten Todtfall / Hoͤchſtbetruͤbten Hohen An⸗und Zugehoͤrenden
aber zum Troſt / Ehriſtlöblichem Herkommen und unſerer obhabenden Schul⸗
digkeit nach / ſo viel die Zeit wird leiden moͤgen/ gedencken .

Dieſelbe iſt nun geweſen / die Hochwohlgeborne Frau / Frau 8100 .

NIA , des Weyland auch Hochwohlgebornen Herrens / Herrn Sigmund
Moritzens / Herrens von Weltz / Frey⸗herrens zu Eberſtein und Spiegel⸗
feld / auff Heylegg Weltzenegg / Leinberg / Ebensfeld / Bergenweyler /
Erbland Staͤbelmeiſters in Kaͤrnten / Glorwuͤrdigſten andenckens / ( deſſen

reyherrliche Guaden dieſer ſeiner hertzlich⸗lieb geweßten Frauen Gemah⸗
in/ bereits in Anno 1673 . Dienſttags den 29 . Aprilis / Abends zwiſchen 7 .

und 8 . Uhren / in der Seeligkeit vorgegangen ſeind ) nachgelaſſene Frau Wit⸗
tib / welche in Anno 1631 . den Tag vor Chriſti / unſers Erloͤſers und Seelig⸗
machers / Troſtreichen Himmelfaͤhrt / zu Nuͤrnberg / von hohen und Gott⸗

ſeeligen Eltern / an das Liecht dieſer Welt gebohren worden .

Ihr Herr Vatter ſeelig war der Hochwohlgeborne Herr / Herr Gall /
Freyßerr von Raͤgkenitz / Herr auff Pernegg / St . Ulrich / Ober Marpurg /
und Oberkyndburg / ꝛe. Der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt / weyland
FEERNDINANBIII . glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / geweſter Rath und

Cammerherr . ATRO ANTA c r

Ihre Frau Mutter / die auch Hochwohlgeborne Frau / Frau A NNA
CATHARKINA , Frau von Raͤgkenitz / Frehin / eine geborne Schrattin /

Freyin zu Kyndberg / und Donnersbach .
Ihr Anherr / Vaͤtterlicher ſeits / war der Hochwohlgeborne Herr/

Herr Frantz / Freyherr zu Raͤgkenitz/ c . Der Roͤmiſchen Kayſerlichen
Majeſtaͤt / weyland EERDINANDI , des 11 . in dero Inner⸗Oeſterreichi⸗
ſchen Landen / Regiments⸗Rath .

Die Anfrau / die Hochwohlgeborne Frau / Frau BARBARA , gebor⸗
ne Freyin von Saurau .

Der Vaͤtterliche Uhranherr ware der Hochwohlgeborne Herr / Herr
Moritz / Freyherr zu Raͤgkenitz/ auffPerneag/ und St . Ulrich / ꝛc . Pfai
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innhaber der Herrſchafft Sber⸗Voidsberg / ꝛc. Der Roͤmiſchen Kayſerli⸗

chen Majeftåt ] weyland FER DINAN DI hoͤchſtſeeligen Andenckens

Rath | umd einer Hochloͤblichen Landſchafft des Hertzogthums Steur ver⸗

ordneter.
Die Uhranfrau Vaͤtterlicher ſeiten / die HochwohlgeborneFrau / Frau

REGINAMARIA , von Thanhauſen / Freyin .

Der Uhr⸗Ahranherr Vatterlicher feits | war der Hochwohlgeborne

Herr / Herr Chriſtoph / Freyherr zu Raͤgkenitz / auff Pernegg / und St .

Ulrich / ꝛc. Der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt hoͤchſtſeeligen Anden⸗

ckens weyland MAXIMIEIXNI I . Rath .

Die Uhr⸗AUhranfrau/ die Hochwohlgeborne Frau / Frau M A
G

D A -

LENA , von Pernegg/ ꝛc . Herrin .

Der Anfrauen Herrn Batters Uhranherr / ware der Hochwohlgebor⸗

ne Herr ) Herr Georg / Freyherr von Saurau / zu Saurau / auf Hornegg /
Grub und Ligiſt/ Erbland⸗Untermarſchalck in Steuer .

Die Uhranfrau / die Hochwohlgeborne Frau / Frau BARBARA , gë

borne von Wildenſtem . i ay
|

Der Uhr⸗Ahranherr von ſeiten der Vaͤtterlichen Anfrauen Herren Vat⸗

ters / ware der Hochwohlgeborne Herr / Derr Frantz / der Aeltere / Frey⸗

herr von Saurau / zu Saͤurau / Hornegg / Grub / und Ligiſt / ꝛc. Erbland⸗

Untermarſchall in Steuer . p
5 Nl

Die Uhr⸗Uhranfrau / die Hochwohlgehorne Frau / Frau A R A ;

RETH A , geborne Edle Frau von Gutenſtein .

Der Uhranherr von der Anfrauen Frauen Mutter ſeiten [ wardeer Hode |

wohlgeborneHerr / Herr Georg / von Wildenſtein / zu Wildbach . |

Die Uhranfrau die Hochwohlgeborne Frau / Frau OTTILIA , gt
|

bohrne von Haym / Freyin . nyiur

Der UhrKAihranherr der Anfrauen Mütterlicher ſeits / wahre der Hoch⸗

e e ie Herr / Herr Sigmund / von Wildſtein / zu Wildbach / ꝛc.

itter .

Die Uhr⸗LUhranfrau / die Hochwohlgeborne Frau / Frau & F F R A ;

von Saurau / Freyin . j |

Unſerer Seeligſt verſtorbenenFrey⸗Frauen Anherr / Muůtterlicher ſeits / |

ware der Hochwohlgeborne Herr | Herr NANS Adam Schratt / Frenherr
|

zu Kyndburg Donnersbach / und Beßlau / ꝛc. Einer Hochlöblichen Laud⸗ |

to ſchafft / deß aeon Steyer / Verordneter .
a

f
Die Aufrau / die Hochwohlgeborne Frau / Frau S1DONIA , vou |

| Scherffenberg / ꝛc. Herrin .
|

|

Der MütterlicheUhranherr ware der Hochwohlgeborne Herr / Hert

Hans Chriſtoph Schratt / Freyherr zu Kyndberg ( und Donnersbach ꝛc.

hrer Romiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt weyland MAXIMILIANI II .

hoͤchſtſeeligen Andenckens / Rathee a X

Die Uhranfrau / die Hochwohlgebohrne Frau Frau CHIRISTINA .

von Reinwaldin im Hertzogthumb Oeſtereich / die letste Ihres Geſchlechts

und Nahmens .
Der Uhr⸗AUhranherr auf Mueͤtterlicher ſeith ware / der Hochwohlgeborne

Herr / Herr ACHATH Schratt / Freyherr zu Kyndburg und an ach
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Ni bach / ꝛc.Weyland Herꝛn Carls Ertzhertzogens zuOeſterreichKuͤrſtlDurchl.
glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / Rath Pa i

- Die Ubrlihranfrauj die Hochwohlgeborne Frau / Frau C A T H à - l
RKINA, von Weißpriach / ꝛc. Herrin . Welches Geſchlecht abgeſtorben.
Der Uhranherr / von der Anfrauen Frauen Mutter / ware der Hoch⸗
wohlgeborne Herr Herr ERASMUS , Herr von Scherffenberg / zu Groß und

N} Emerberg ꝛc. Weyland Ihrer Römiſchen Kayſerlichen Maßeſtaͤt M A x1 -
MILIANI IL hoͤchſtſeeligen Andenckens / geweßter Rath / Obriſter Land⸗

| Sågérmaifter in Ober amd unter Oefterreidh .
| Die Uhranfrau von der Anfrauen Frauen Mutter / war die Hochwohl⸗
l

-
geborne Frau / Frau ELISABETH , gebohrnevon Wolffenreyt ꝛc. Freyin .
Der Uhr⸗Uhranherr auff ſeithen der Anfrauen Frauen Mutter / wat

der Hochwohlgeborne Herꝛ / Herꝛ Georg / von Scherffenberg / aufGroß /
wmd Emerberg ꝛc. Weyland der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt kEK⸗
DINANDEHEIVMI , glorwuͤrdigſten Andenckens ] Rath und Cammerer .

Die Uhr⸗Uhranfraͤu / die Hochwohlgeborne Frau /Frau BARBARA ,

geborne von Herberſtein ꝛc. Freyhin .
Weilen nun Unſerer in Gott ſeeligſt ruhenden Frey Frauenjetzt ver⸗
meldteHochangeſeheneEltern / auß Gottes Wort wohl gewuſt / das dieſes
Ihr liebes Kind / wie alle Adams Kinder ohne unterſcheid / in Suͤnden

| einpfangen und gebohren ſeye / haben Sie ſorgfaͤltigdahin getrachtet / wie
daſſelbe von dem anererbten Suͤnden⸗wuſt gereiniget / und alſo durch dag
Bad der Wiedergeburt / und Erneurung des Heiligen Geiſtes / in die Ge⸗

meinſchafft der Kinder Gottes / an/ und aufgenommen werden moͤchte / wie
dann ohne einige Zeit⸗verlierung geſchehen / und dieſes Ihr von Gott Ihnen |

| beſchertes Toͤchterlein / vermittelſt der heiligen Tauff dem Gnadenbund
| Gottes einverleibet worden iſt ; In welcher heiligen Handlung Sie den

Nahmen Si DONIEApfangen DAE E a oa
1 Nach dieſemhaben die Hochangeſehene Eltern / dieſe Ihre liebſte Fraͤu⸗

lein Tochter / zu allem Ihrem hohen Stand geziemend⸗und wohlanſtaͤndigen
Tugenden / hauptſaͤchlich aber der Gottesforcht / ſorgfaͤltigſt angezogen /
worinnen Sie auch zu dero mehr Hocherwehnter liebſten Eltern hoͤchſten
Freuden / dergeſtalten zugenommen daß Sie / unſere ſeeligſt verſtorbene

FreyFrau / nicht allem Ihrer ſeeligſten Frau Mutter / in Ihrer ſchwehren
und harten Kraͤnckheit / kreulich und fleiſſig ab⸗ und außgewartet / ſondern

auch / nach deroſelben toͤdtlichem Hintritt / Ihrem lieben betagten / nun⸗
| mehr auch ſeeligſten Herrn Batter / in feinem damahlig⸗betruͤbten Witti⸗

e das Haus⸗weſen zwey Jahr lang ruͤhmlich gefuͤhrt und verſe⸗
l hen hat .

l - Als Sie mugu mehren Jahren kommen/ hat Sie fich / auß ohnge⸗
| zweiffelter ſonderbahrer Schicküng des Allerhoͤchſtenalsſelbſt Stifftern

des heiligen Eheſtands | mit vorwiſſen und gutem Willen dero Herrn Bat -
ters / in Anno 1656 . alſo im 25 . Jahr Ihres Alters / in ein Eheliches Ver⸗

ſprechen mit dem Weyland auch Hochwohlgebornen Herren / Herrn Sig⸗
mund Morizen / Freyherrn von Weltz / zu Eberſtein und Spiegelfeld / |
auf Heylegg / Weltzenegg / Lemberg / Ebensfeld /und Bergenweyler / Erb⸗ !

land Staͤbelmaiſtern in Kaͤrnten ꝛc. Andenckens / deſſen enR Mi
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inſtaͤndigſt angeruffen und gebetten / das ſeine Goͤttliche

wo is LATA :
Standes und Uralten herkommens hier umbſtaͤndlich / und nach Würden
zu gedencken/ die Zeit nicht leidet / eingelaſſen / daß zwiſchen Ihnen vorge⸗

gangene Verſprechen auch / durch Prie terliche Copulation , den 9. Septembris

1656 . in Muͤrnberg/ vollzogen / und ſolchem nad biß in das 17 . Jahr /
eine Liebreiche / ſchied /und friedliche Ehe beſeſſen / auch durch Gottes fonder -

bahre Gnad / Acht Kinder / nemblichen Vier Soͤhne / die geheiſſen : Haus

Bictor / Sigmund Gottlieb / Adam Gottlieb / und Frantz Sigmund /
und vier Toͤchtern / als Annam Catharinam , Hemmam Sidoniam , Evam .

Chriſtinam , und Mariam Reginam, mit einander erzeugt haben / welche aber

alle / biß auf Eine einig uͤbergebliebene Tochter / nahmilich Fraͤulein kvam

" a Ihrer liebſten Frauen Mutter in der Seeligkeit vorgegangen

tynd, Wi j ;

Als nun Unſere Seeligſte Frey Frau den 29 . Aprilis Anno 1673 . M

den hoͤchſtbekruͤbten Wittib⸗Ihre damahls annoch minderjaͤhrige Tochter

aber / in den elenden Wayſenſtand geſetzet worden / hat Sie die Ihren von

Gott aufferlegte ſchwehre Creuͤtz laſt / von der Hand Ihres lieben Gottes

willig auffgenommen / mit recht wunderſamer Gedult übertragen Ihren
betrůbten Wittibſtand in die 9 . Jahr recht Chriſteund Ehrbarlich gefuͤhret/
und dieſes Ihre einige und groͤſte Sorg ſeyn laſſen / wie Sie nemlichen

Gott recht Tyfferig dienen / und dieſe Ihre noch einig uͤberige Tochter / in

wahrer Gottesforcht / und allen Chriſtlichen⸗Ihreim hohen Stand wohl
anſtaͤndigen Tugenden aufferziehen moͤchte ; dahey Ihren Gott taͤglich

Illmacht Sie nür fý

Gluͤckſeelig machen wolte / daßʒ Sie dieſes Ihr einig uͤber⸗ und lebend gebliebe⸗
nes Kind annoch bey Ihren lebzeiten wohl und Standmaͤſſig verſorgen /
und verheyrathen moͤchte. Welches Ihr Eyfferigſtes Gebett dann der

Hoͤchſte nicht Fehl hat oenn laffen / ſondern dergeſtalten miltvaͤtterlich

erhoͤhret / das Sie nicht nur Ihre damahlige Fraͤulein Tochter / nach Ihres
Hertzens einigem Wunſch und verlangen / an den Hochwohlgebornen Herrn /
Herrn Bernhard Niaxen / Frey Herrn zu Eck und Hungersbach / Erb »

land Staͤbelmaiſtern in Krain / und der Wendiſchen Marck ꝛc. Ihren hierzu .

gegenſtehenden hertzeund ſchmertzlich betrubten Herrn Tochtermann beſtens

verheyrathet geſehen/ ſondern auch / Zweiffelsfvey nicht ohne ſonderbahre

Hertzens⸗Freude und Gemuͤths vergnũ ung/ auß ſolcher ſoliebreichen hoͤchſt⸗
eſcegneten Ehe / eine Enckelinzwar erlebetünd auch geſehen/ ſolcher Hertzens .

Kreude aber / leider ! eine gar kurtze Zeit / nemlich mehr nicht als zwey Tag

genoſſen hat .
Vuſerer ſeeligſt abgeleibten Frey Krauen Chriſtruͤhmlich geführten

Lebens Wandel / und Chriſtenthum belangend / werden von ſolchem allem

diejenige / ſo Sie von Jugend auf gekant haben und uinb Sie geweſen ſeynd/
am beſten Zeugen / und niemand mit Grund der Warheit anderſt ſagen

koͤnnen/ als das Sie Ihren Gott Kindlich gefoͤrchtet/ ſein Wort hertzlich

eliebet / in ſelbigem fleiſſig geleſen abſonderlich aber das Gebett mit inbrun⸗

tigem Eyffer und Andacht nicht nur allein fuͤr ſich verrichtet / ſondern auch

die Ihrige darzu vermahnet / und Sie deßwegen zuſammen beruffen / auh . .

ſonſten im uͤbrigen mit jederman friedund ſchiedlich gelebet habe .

Gleichwie aber kein Menſch ohne Fehler / oder Maͤngel gefunden mh 0
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Alfo ift auch Unſere ſeeligſte Frey Frau deren nicht gaͤntzlich befreyt / oder gantz
und gar Engelrein geweſen / ſondern hat auch zů Zeiten Ihre Menſchliche
Sch wachheiren gehaͤbt / dieſelbe aber woͤhl erkennet / bekennet / und Ihrem
Gott wee/und demuͤthigabgebetten / Sich auch eben deßwegen des Jahrs
zum oͤfftern in dem Beychtſtuhl eingefunden /und nach empfangener kroͤſtli⸗
cher Abſolution / zu beruhigung Ihres Gewiſſens / verſicherungIhrer Seelen

Seeligkeit / ſich deß wahren Leibs und Bluts JEſu Chriſti / Ihres Erloͤſers /

wuͤrdiglich theilhafftig gemacht / wie dann ſolches auch erſt dor 4. Wochen /
alſo kuͤrtz vor Ihrer Reyſe nacher Durlach in Noͤrdlingen geſchehen .

Was nun Iinſerer nunmehr in GO ſeeligſt ruhender Frey⸗Frauen
letztere Schwaͤchheiten / und tödtlichen Hintritt betrifft / ſo iſt vermuthlich /
das die auf der herreyſſe von Noͤrdlingen uͤberſtandene Kalte / und andere
darzu gekommene ohngelegenheiten / Forcht und Schrecken / dieſelbe / wo

nicht verurſachet / jedoch mercklichbeföͤrdert / und vergroͤſſert haben; Dann /
als Sie ſich / auß hertzinniglicher / Ihres Herrn Tochtermanns Freyherrkh⸗
cher Gnaden / vornehmlich aber dero Fraͤuen Tochter zugetragener Muͤt⸗
terlicher atfection und Liebe / das Sie eine Reyß nach Duͤrlach thun / und

Ihrer Frauen Tochter in der annahenden Geburts Zeit beyſpringen / auch
mit Raͤth und Thatbehuͤlfflich erſcheinenwolle / unwiedertreiblich entſchloſ⸗

ſen / die Reiſe auch den erſten dieſes wuͤrcklich angetretten hatte / iſt es ge⸗

ſchehen / daß Ihr Laquay ſich mit einem bey ſich getragenen i erzerol oder
Puffer / als Er denſelben in den Sack ſchieben wollen / dergeſtalten gefaͤhr⸗
lich verletzet /daß man Ihne fuͤr todt gehandlet ; Worlber die Seeligſte
Frey⸗Frau Sich hefftig entſetzet / auff ſolcher Reiſeauchſonſten / von Kaͤlte/
uͤbelem Weg / und Wetter / nicht wenig ungemach uͤbertragen / und deßwe⸗
gen / als Sie den . dito allhero nacher Durlachkommen iſt / ſich je laͤnger je

Den / diß klagte Sie den Kopff ſehr
/
mit Hitz und Froſt / dergeſtal⸗

ten daß Sie ſich noch vormittag umb 9. Uhren zu Bett legen muͤſſen / allwo

ſie auch biß auff den Abendverblieben .
Als aber den folgenden Morgen Ihre Frau⸗Tochter ſich umb etwas

unpaͤßlich befunden / die Seeligſte Frau⸗Mutter dahero gemuthmaſſet / es

moͤchte ſich die Geburts⸗Zeit naͤhern / wiedannauch geſchahe / iſt Sie /umb

Ihrer Frauen⸗Tochter auf ven Bedörffungs⸗Fall beyzuſpringen / von dem

Bett zwar auffgeſtanden / hat aber dabey den Koͤpff immerfort geklagt / Sich

jedoch/ deſſen ungeachtet / bey Ihrer Frau⸗Tochter ( deren dieſer ſo unvermu⸗

thete Todfall umb ſomehr zu Hertzen tringet / weilenSie Ihrer Hertzgeliebten
Frau Mutter/ als die ſolche groſſe Muͤtterliche Liebe und Treue an Ihr nerwie⸗

| ſen / und Ihren zu gefallen nacher Durlach gereiſet / den letzten ſchuldigen
| Ehren⸗Dienſt nicht leiſten : und Sie zu Ihrein Schlaff⸗und Ruhkaͤmnier⸗

lein nicht begleiten kan / in waͤhrendenKinds noͤthen / in Zuverſichtlicher
Hoffnung nit einer frölichen Geburt bald erfreuet zu werden / immerfort
Und ſo lang auffgehalten / daß Sie darüber cin Brechen und Außguß der

ſchwärtzen Gallen angeſtoſſen / welches Ihren ſo hart zugeſetzet / daß Sie

daruͤber in eine Ohnmacht geſuncken; Weßwegen Sie wieder in das Bett

gebracht werden můſfen/ worguß Sie hernach nicht mehr kommen iſt / oder

kommen koͤnnen/ biß der liebe GO TT Sie vondieſer Welt abgefordert
hat . Dann / ob man ſchon gleichbalden nach Medico geſchickt / awhEEA js
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mit Beybring⸗ und Gebrauchung aller vorgeſchriebener zu dergleichen Rw
ſtaͤnden ſonſten dienſainer Mitteln allen moͤglichſten Fleiß vorgewendet / fo

hat jedoch Feines derſelben anſchlagen / noch den gehofften ettect thun wollen /
wie Sie dann alſo / Montags den 20 . dieſes / nach deme Sie Ihrer neuge⸗

bornen Enckelin Tauff⸗Actum , welcher umb 2 . Uhren nach Mittag geſche⸗
hen iſt / annoch erlebt / nach des liebſten Enckel Kindes Namen ernſtlich ge⸗

fragt / und Daſſelbe / als Groß⸗Frau⸗Mutter / und Mit Gevatterinbeſchen⸗

cket ) zumahlen aber unter meinem Ihro dazumahlen gethanem Zuſpruch
und vorgeleſenen Gebetten umb eine ſeelige Erloͤſung auß denen Todes⸗

ſchmertzen / mit vernehmlichen Worten bezeuget / daß Sie / nach dem Willen

Ihres getreuen und liebſten Gottes / von Hertzen gern ſterben / und gleich wis⸗
Sie bey gefunden Tagen jederzeit relolviret geweſen / alſo anjetzo in der letz⸗

ten Todes⸗noth an Ihrem Erloͤſer und Seeligmacher Chriſto IESll veſt
und unbeweglich halten wolle ; wieder maͤnniglichs vermuthen / und faſt

unvermerckt / ohne zuckung einiges Glieds / in Ihrem Erloͤſer Chriſto JE⸗

©Su/ ſeelig eingeſchlaffen / Ihres Alters im 5r . Jahr .

Nun der HE RR über Lebendige und Todte / verleihe dem

abgeſtorbenen Leichnam in ſeiner Grufft allhier eine fanffte Rube
und zu ſeiner Zeit eine ſeelige Seelen⸗Vereinigung und Glorwuͤrdꝛge

Verklaͤrung des Leibes . Er unterbaue die Hinterlaſſene Hertzlich utd

Schmertzlich betruͤbte Frau⸗Tochter und Herren Eidam / Er beſtelige
Sie mit deſto beſtaͤndigerer Geſundheit ihres Leibes und mit erwuͤnſch⸗

ter Vermehrung ihres Hauſes : Seine Goͤttliche Barmhertzigkeit ver⸗
wahre Sie und die geſamte Freyherrliche Anvenwandte vor allen kuͤnff⸗

tigen Trauer faͤllen und Beſchwehrligkeiten . Der HERN / der un⸗

ſer Leben in ſeinen Haͤndenhatund uns ſterben laſſet / wann Er will / ge⸗

beuns allen und jedenChriſtliche Goltſeelige Gedancken / alſo zu leben /
damit wir zu ſeiner Zeit ſeelig ſterben und nach dem Tod die durch

das Blut Chriſti uns erworbene Seeligkeit beſitz nund

genieſſen moͤgen: Amen .
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